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C, der Bergnestorianer, der Jakobiten und
schen, der „riechisch-orthodoxen Kirch

cht wesentli fördern, 1St dıie Darstellungder Kırche VO]  3 England das T'hema nl
q hurch aAls eın Beispiel dafür csehr be-

der Missıon der Protestant Ep1scop
srüßen, W1e ben aller Gegensätzlichkeit dieser ırche und ;hrer Missıon vegen dıe
des American Board dennoch dessen Grundhaltung sich ıcht völlig verleugnet

fangreicher Anhang bringt Ker Wel yeschichtlich wich-
Z 580) Eın

eın Verzeichnıs der 1n Urmia V O] CFM gedruckten Syr1-tiıgen Dokumente schen Missıonare 1m Orıentschen Büchern, (} Verzeichnı1s der protestantı
bıs und W ar aller Missıonare des BCGFEF und der PEC, W '1€e der CUro-

weıt S1:E sich haben ermitteln lassen, eın Verzeıichn1s der Regentenpäischen,
der Patriarchen der verschiedenen rientalischen Kirchen (1800—1850), eın Litera-

eın Abkürzungsverzeichn1s SOW1€ eın Register.turverzeichnıs VO! TF Nummern,
viel Neuland erschlossen, sondern es stellen sich

Mıiut alledem 1St niıcht 1Ur seh
rdi€ nach der Herkunft ganzZauch unausgesproche NDECUC Fragen, W 1€

Fülle der Zeıt“ be1 (susta Warneck und anderen.Ahnlicher Vorstellun\gen VOIN der >

HolstenMaınz

Notizen
Das Bu VO  — Günctcrcher Wegener: Ö: Jahre und eın uch

für die Leser der 7K  6) be-
(Kassel [ Oncken] 1958 DE S4) 1St nicht eigentli i1nem sehr weıten
stimmt. E's wrl vielmehr ohn wissenschaftliche Ansprüch qQhaulich und lebendigLeserkreise die vielseitige Geschichte der Bibel möglichst 2a1ns

erzählen. Dabei handelt sich zunäch ein iınteress Stück Kultur-
Abschnıitten ber Schrift, Druck un Verbreitung der

geschichte MIt eingehenden laßt, berichtet ber VvVOon der Weltgeschichte,ıbel W ıe der Tıtel erkennen etzten Viertel des Buches
SOWeIlt s1e ZU Inhalt der Bibel ın Beziehunl steht; 1m

chen Entdeckungs-erzählt spannend der Freuden Enttäuschungen reı
yeschichte wichtiger Handschriften. Von der uslegung diem kirchlichen (Ge-

brauch der Bıbel ist dagegen nıcht dıie Rede Der Stoffreichtum, die lreichen
tellung, dıe auch Schwierigeres verständlichAbbildungen un dıe anschauliche Dars
Manche der sogenannten Einleitungsfragenmachen kann, verdienen Anerkennung.

sind reilich allzu konservatıv behandelt, und das wenıge Kirchengeschichtliche
gvehört leider Zu den schwachen Stellen des Buches. (Als kirchengeschichtliche Liıte-
ratur wird NUur angegebe SIN UETZ: Kirchengeschichte, RS un „Nord-
INa Grundlınıen der Kirchengeschichte, 1956“ ! W as oll n  der Laıe übrıgens

Latına Dıe Keste der altlateinischenmIit der Literaturangabe: „Sabatıer: Vetus
Man darf dem Buche eine

Bibel, 1938“ anfangen selbst W e  — S1e richtig wäre”?)
zweıte, V O] dAy1esen un anderen Mängeln und Verseh verein1ıgte Auflage wun-

schen; denn hat den OrZUg, da{fß der Vertasser sıch ber dı Tragweite seines
Unternehmens tür Glauben und Theologie ogrundsätzlich eın richt1ges Urteil bil-
det hat vgl
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Hand-Lıist of
Wertvolle Erganzungen und Berichtigungen Laistner-Kı1ıng,

de Bede la
Bede Manuscripts (1943) bietet Hubert Silvestre: Les ManuserI1

Bruxelles (Studia UniversitatIis YLovanıu Faculte de
Bibliotheque Royale de

Leopoldville, Edıtions de 1:niversite, 1955Philosophie e Lettres 6),
bfr Ize

Bonn



190 era sche Berichte und Anzeıigen

_ Angesichts der modernen Wortverzeichnisse, W 1€ S1€ dı1e nach Anregungen des
ıtalienischen Jesulten Roberto Busa 1n Amerika vebaute elektronische Komputer-
maschıine IB  Z 05 ftertigt, oder der historischen Wörterbücher, W'1€ S1C 115 1m
Thesaurus Linguae Latınae oder auch, 17 anderer Weise, 1mM Theologischen W Or-
terbuch ZU)] Neuen Testament, vorlıegen, macht das jetzt in ınem photomechanıi-
schen Nachdruck vorgelegte, Ite Thomas-Lexikon eınen recht bescheidenen FEın-
druck ] S4 Z,y Thomas-Lexıikon. Sammlung, Übersetzung und Er-
klärung der 1n sämtlichen Werken des Thomas VON Aquın vorkommenden
Kunstausdrücke und wissenschaftlichen Aussprüche Z sehr vergrößerte Auflage
Paderborn, Schöningh, 1895 Faksıimile-Neudruck: Stuttgart, Frommann, 1958
X‚ 857 geb 62,—). In der Form eınes Wörterbuches abgefaist bringt Z}

den einzelnen, vorwiegend philosophischen und theolog1schen Fachausdrücken die
wichtigsten Stellen nd Sentenzen "Lihhomas Dabei findet die verschiedene Ent-
stehungszeit der Werke keine Berücksichtigung W 1€ auch eın Daar kleinere, We1-
felhafte Werke noch einbezogen sind Unter den Hauptworten werden die Vel-

schıedenen, oft csehr zahlreıichen, ZUSAMMENSESETZLECN Ausdrücke ebentalls nıcht VO

der Sache her entwickelt, sondern alphabetisch aufgeführt Wo Untergliederungen
ihrer Bedeutung nach einem anderen Hauptwort gehören, wırd auf dieses Vel:-

w1ıesen. Dadurch entsteht en beraus reich gegliedertes Wörterbuch, das für schnel-
les Auffinden VO}  3 wichtigen Stellen un ZUF Feststellung der besonderen thomist1-
schen Terminologie wertvolle 1enste eisten kann Um ber die Wortbedeutung
hinaus treılich das (janze der Sache 1n den Grift bekommen, MU: IN  — schon
die angseZzZOSCHCNI Stellen 1n den Werken des Thomas selbst 1m Zusaäammenhang
einsehen. S50 gebraucht wird das Lexı1kon allerdings uch heute noch, un ‚W ar

ıcht LLUL Studierenden, sondern uch Forschern manchen wertvollen 1NWEIS
auf Stellen geben, die anl SON.: Aauch be1 u "T’homaskenntnis sehr wahrschem-
ıch iiıbersehen wird Gerne wünscht inan daher diesen Wegweiser uch heute
noch 1ın der Hanıd recht vaeler, tür den Fürsten der Scholastik interessierter tU-
denten sehen Datür mü{fste freilich der Verlag für diesen Nachdruck auch och
eınen ANSCINCSSCHEIL Preis en

Bonn Auer

Eiınem SEeITt langem empfundenen Desiderat entspricht mit einer systematischen
Sammlung der waldensischen und katholischen Quellen ZUT Geschichte des muittel-
alterlichen Waldensertums das Enchiridion Fontıium Valdensıum
Recueıl crit1que des OUTCCS ONCeEernand les Vaudoıis AF age. Du E
Concile de Latran Synode de Chanforan (1179—1532), Au  54 SO1NS de S40

n ıl Collana della Facoltä Valdese d} Teologıa Roma)
Bı Torre Pellice Libreria Edıtrice Claudiana) 1958 183 TT Der
vorliegen'de Ban enthält diie Altesten Dokumente 1n chronologischer Reihen-
folge, VO Kanon des Lateranense 179) - bıs z um Rescriptum heresiarcharum
der Konterenz Zzu Bergamo (1218) Wenn der Herausgeber auch nıcht den An-
spruch erhebt, eine kritische Gesamtausgabe ZU biıeten die Quellen werden auf-
orund vorhandener Editionen, einschliefßlich der sekundären Mignetexte, wieder-
gegeben darft LLL}  j sich seınem Werk dennoch eine wesentliche ‚FOr-
derung der Studien ZuUur Waldensergeschichte versprechen, nıcht 11UL durch die Tat-
sache der Sammlung alleın, sondern auch durch dıe instruktiven Einführungen un
erläuternden Anmerkungen: dem Ganzen ISt 1ne€e zusammenTassende Geschichte
der Teileditionen, den einzelnen Stücken sind jeweils Eıinleitungen vorausgeschickt,
die 1n der Darstellung der Datierung, Lokalisierung UuS W, den gegenwärtıgen Sta
der Diskussion behandeln und als selt Jahrzehnten ertahrenen Sachkenner AuU$S-

Wwelsen. Es 1ISt wünschen, da{fß die angekündigten dreı weıteren Bände, deren
etzter uch umtassende Indızes enthalten soll, ın naher Zukunft erscheinen werden.

Bonn Strecker
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1 Mittelpunkt stehen Schritten des Jahr-Anhand ausgewählter Texte

oth einen. Überblick ber dıe mittelalterlichehunderts vermittelt Dorothea
Predigttheorie se1it Augustin (DO1 othea oth Dıe Mittelalterliche
Predigttheorie un.d das Manuale Curat HE des Johann
Uhkriıch 5>urgant M asler Beitrage ZAUXT Geschichtswissenschaft 58 ] Basel

hahn] 1956 198 kart Sfr. Dıeund Stuttgart . Helbing und Lichten
des Manuale (Curatorum des ann UlrichArbeıt schliefßt Mit eıner Besprechung

Surgant, und olgt NUr och eın Ausblick auf Erasmus VOo Rotterdam. Di1e
Verfasserin interpretiert Wr ausgewählte Schriften, aber Sibt darın ıne

ZULE Übersicht über Gliederung Formen verschiedener Predigten. Leider be-
chränkt s1€ siıch STIrCNS aut dıe Theorie Eın Vergleich mıiıt gleichzeitigen Predigten

Ad 2\‚ß 7waschen Praxıs un Theorie eın Fl Zusammenhang bestandhätte ergeben,
Au politische Reden folgen in ihrem Autbau oft denselben Regeln, W1€e die A4US

Süditalıen überlieterten Ansprachen des 13 Jahrhunderts bezeugen. Ja Mall annn

F>)  5 wenn - diese esetze kennt, nach denen sich der Aufbau einer Predigt
richten hat, Reden VO!]  3 Briefen unterscheiden Dementsprechend können ld‘iC

dem Historiker ZuLE Jenste eısten. Di1e VerfasserinErgebnisse dıeser Arbeit Je
den Leser m1t dem Text der Quellen bekanntsieht ıhre Hauptaufgabe darın,

machen. Vielleicht hätte sS1e W mehr Hıstoriker antühren können, die sich be-
reits mi1t iıhren utoren beschäftigt haben Einige Schönheitsfehler ließen sıch be1
einer 7zweıten Auflage beseit1ige Auf f Anm 54 Be1 1in den

eNCIN lateinischen Worten waAare der K asus beachten,deutschen Text eingeschob
dıie regulae credendi, spem (!) Cr charıtatem (!) Beıim Kurzen darf INanll niıcht

eın Substantıv weglassen, auf das sich el Relatıypronomen spater bezieht: quarum
53 Anm. 61 N itscb/eeMünster

Dıe Arbeıit VO!: Jo h Staber: Volksfrömmigkeiıt und Walk
1 m Bıstum Freisıngfahrtswesen u68 Spätmiı ttelalters

Beiträge ZUrrC altbayerischen Kırchengeschichte Bd 20, He Höhenkirchen-
Verlag] 1955 103 CO DissertationMünchen | Alexander-von-Humboldt- S  Heiligenverehrung 1ım deutschen Volks-München behandelt Liturgıe das Wallfahrtswesen des Spätmit-IU der Vorreformationszeıit (  VE un

telalters 11 Bıstum Freising n Am Beispiel des großen bayerischen Biıstums
Freising ZeIgt recht anschauiıch die religıöse Sehnsucht des Sätmittelalterlichen
Menschen, W1e s1€e sich gerade 1n der verwirrend bunten Fülle der bekannten, oft

fahrtsbräuche (Reste der Inkubation, Nacktwallfahrten a.)recht bizarren Wall wertvolle Beiträge UEaußert. Die Arbeit liefert, besonders d\\ll'd'l ihre Detaıils,
der christlichen Wall-relig1ösen Volkskunde. Dıe Geschichte der heidnischen W1e

fahrt 1ST die Geschichte drückender menschlicher Not Gerade 1 Spätmittelalter
wird diese Geschichte ob gewollt, ob ungewollt. ımmer ZUr erschütternden
Dokumentatıion dafür, W1€e schr das Bewulfstsein VO: Evangelıum als einer WIr

chie Erlösung des Christen-ıch „‚frohen Botschaft“ geschwunden und die tatsächli
menschen 1ın Christus verdunkelt W A  5 Die yroßen Theologen des Jahrhunderts,
Jean Gerson, Pierre d’Ailly und NikolausSs VO Kuues, haben sehr wohl die höchst

gefährliche Verlagerung des chwerpuntes VO  3 der Mıtte ZUT Peripherie hın
ft; eın größerer Erfolg blieb iıhnen reıilich ebensoerkannt und dagegen angekämp der Diözesan- und Provinzialsyno-Versagt Ww1ıe mancher heilsamen Bestimmung Basel überall gehal-den, die SEe1It den großen Reformkonziliep VO Konstanz

ten wurden. Schwaiger; /München
Endlich 1St eın Calvinbuch da, das sich fieben den s  u  n und vemeinverständ-

lıchen Lutherbiographien des etzten ahrzehntes sechen lassen kann. l P IM

Dankbaafr;, Protessor Al der Reichsuniversität in Groningen, 1St N gelun-
en, eın sächlich vorzügliches und ZU:  eleich übersichtliches Bild des Genfer Refor-

X3g



1972 Literarısche Breri'chte Un Anze.igen
INAatfOrs entwerten. eın Werk Cal yan, SC1I1N Weg un d SEIN Werk
(Neukirchen, Erziehungsverein, 1959, 1 247 veb 1IM 13.80 verarbeitet SOT'S-raltig die Ergebnisse der NeCuUEeTEN Forschung. Sehr US5SCWORZCH sind d1e Urteile
über strıttige Fragen (Bekehrung Calvıns, Servetaftäre ete.) Viele passende Zitate
yeben dem Leser einen Eiındruck Von Calvıns Charakter und Sprache. Der
hütet S1l VOr der belıebten Überschätzung der inıtıa un: führt den Leser 1n
spannungsgeladener Folgerichtigkeit den Höhepunkten und Ergebnissen des
Wirken Calvıns 1n Genft un auft die protestantischen Kırchen 1m nachretorma-
torischen Zeıtalter. Zwanzıg Abbildungen, darunter das neuaufgefundene (1
vinbıild Aaus Schlofß Aschbach/Bamberg, und e1ine UÜbersicht ber die wichtigstenEre1ignisse Aaus dem Leben un: Schaften Calvins runden das gzelungene uch Ab.
Diıe schlıchte, unkomplizierte Sprache 1n der Übersetzung VO  3 Quistorp macht
diese Biographie für den Niıchttheologen esbar. Di1e ausgezeichneten theologischenund historischen Kenntnisse des Verfassers machen CS für den Theologen lesenswert.

Wauppertal Moltmann
Das Ostkircheninstitut der ‘EV.-t‚*heol. Fakultät der Unıyversität Münster legt1n eiınem Sammelband (K ı 1 m I, Studien ZUur osteuropäischen Kır-

chengeschichte un' Kıirchenkunde, ın Verbindung miıt dem Ostkircheninstitut hrsg.
VO Robert Stupperich, Bı 1; 1L958; Stuttgart, FEvangelisches Verlagswerk,1958, 189 Da eb 2.80) den CrsSien Ertrag selner Arbeit VOT. Das OFrWOTrt
informiert B über die Spannweite der 1nNs Auge gefafisten Aufgaben, die siıch
auf den SCSAMTEN kırchlichen Raum (d auf alle Kontessionen allerdings miıt
bestimmten Schwerpunktbildungen) Usteuropas 1mM heutigen Sınne erstrecken. Der
Inhalt des Jahrbuchs spiegelt diese Mannigfaltigkeit wıder: Werner Krause, Die
Bıbel 1n Rufßsland;: Robert Stupperich, Der Protestantismus auf seınen VWegen nach
Usteuropa; Emil Bömeleit, Geschehnisse 1n der Evangelıschen Kirche des Memel-
vebiets (1919—1939); dam Schwarzenberg, Besonderheiten der Reformation 1n
Polen; Oskar agner, Die zwischenkirchliche Zusammenarbeit und ökumenis:  ©
Miıtarbeıit der evangelıschen Kırchen 1n Polen —1 Friedrich Heyer, Die
umgesiedelte Ikone — Eıine Studie ber die orthodoxe Kırche iın Finnland; Horst
Pochert, Die kirchliche Eingliederung heimatvertriebener Lagerbewohner S0710-
logische Monographie ber 1nNne€e norddeutsche Mıttelstadt. — Friedrich Spiegel-Schmidt bietet 1n sSe1Ner Chronik „Die evangelischen Kırchen 1ın Usteuropa heute“
eine dankenswerte Übersicht über Bestand und ‚LE Ereignisse. O der Bericht
ber Ungarn die Vielschichtigkeit und Hıintergründigkeit der Ereignisse allseitigerfaßt bzw. alle historischen und theologischen Aspekte bedenkt, darf wohl kri-
tisch gefragt werden.. Dem Literaturbericht V'O!]  a} Stupperich „Russische Kırchen-
xeschichte 1n deutscher Darstellung E annn INnNan 1n jedem Satz zustımmen. Der
Band schließt mMI1t Adalbert Hudak, Die theologische Literatur des slowa.kische\nLuthertums seit 1945

Bad Godesberg Treulieb


